Gesetzessammlung des Kantons St.Gallen 871.11

Vollzugsverordnung
zum Gesetz iiber den Feuerschutz

vom 9. Dezember 1969 (Stand 1. Juli 2017)

Landammann und Regierungsrat des Kantons St.Gallen
erlassen
in Ausfithrung von Art. 54 des Gesetzes {iber den Feuerschutz vom 18. Juni 1968!

als Verordnung:?

I. Organisation (1.)
1. Politische Gemeinden (1.1.)
Art. 1* Gemeinderat

! Der Gemeinderat erldsst ein Reglement iiber die Organisation und das Verfahren
des offentlichen Feuerschutzes in der Gemeinde.

2 Der Gemeinderat wiahlt nebst den im Gesetz bezeichneten Feuerschutzorganen
den Vorsitzenden und den Aktuar der Feuerschutzkommission sowie auf Antrag
der Feuerschutzkommission den Feuerwehrkommandanten-Stellvertreter.

Art. 2% Zusammenarbeit von Gemeinden

! Die Gemeinden arbeiten zusammen:

a) mit anderen Gemeinden, wenn dadurch der offentliche Feuerschutz verbes-
sert wird;

b) mit den regionalen Feuerwehrstiitzpunkten;

¢) mit der kantonalen Notrufzentrale.

2 Bei der Regelung der gemeinsam zu erfiillenden Aufgaben und der Abgrenzung
von Gebieten sowie beim Abschluss von Vereinbarungen hat das kantonale Amt
fir Feuerschutz beratend mitzuwirken. Es kann den Gemeinderiten Antrage stel-
len.

1 sGS 871.1.
2 nGS6,353; nGS 13-64; nGS 26-150; nGS 33-31. In Vollzug ab 1. Januar 1970.

nGS 6, 353
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3 Die Pflicht zur Uberwachung des 6ffentlichen Feuerschutzes in der Gemeinde be-
steht fiir den Gemeinderat auch dann, wenn zwei oder mehrere Gemeinden Auf-
gaben des Feuerschutzes gemeinsam erfiillen.

Art. 3* Feuerschutzbeamter

! Als Feuerschutzbeamter ist wiahlbar, wer im Bau- und im Brandschutzwesen die
fachlichen Voraussetzungen erfiillt.

2 Der Feuerschutzbeamte besucht die Instruktionskurse des kantonalen Amtes fiir
Feuerschutz.

* Er kann mit Aufgaben der Feuerschau betraut werden.
2. Staat (1.2))

Art. 4 Sicherheits- und Justizdepartement*

! Zustandiges Departement ist das Sicherheits- und Justizdepartement.*

Art. 5% Kantonales Amt fiir Feuerschutz

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz steht unter der Aufsicht des Sicherheits- und
Justizdepartementes. Es ist der Gebdudeversicherung des Kantons St.Gallen ange-
gliedert.*

2 Soweit Gesetze und Verordnungen nichts anderes bestimmen, findet fiir das Amt
fur Feuerschutz das Geschéftsreglement der Gebaudeversicherung Anwendung.*

*Die Kosten des kantonalen Amtes fiir Feuerschutz gehen zulasten der Feuer-
schutzrechnung der Gebédudeversicherung.*
Art. 6 Orientierung der Gemeinden

!'Das kantonale Amt fiir Feuerschutz orientiert die zustindigen Organe der
Gemeinden laufend tiber die von ihm erlassenen Verfiigungen und Weisungen
von allgemeinem Interesse.
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II. Brandverhiitung @)
1. Im allgemeinen (2.1.)
Art. 7% Brandschutzvorschriften

! Fiir Brandverhiitung und baulich-technischen Brandschutz gelten die schweizeri-
schen Brandschutzvorschriften VKF.3

Art. 8*

Art. 9*

Art. 10*

Art. 11*

Art. 12*

Art. 13*

Art. 13a*

2. Bewilligungspflicht (2.2)

Art. 14*  Bewilligungsfille
a) Allgemein

! Bauten im Sinn von Art. 15 Abs. 1 Bst. b des Gesetzes iiber den Feuerschutz* sind
Beherbergungsbetriebe, Verkaufsgeschifte, Bauten und Anlagen mit grosser Per-
sonenbelegung, industrielle Betriebe sowie Hoch-, Lager- und Parkhéuser.

2 Das kantonale Amt fiir Feuerschutz bewilligt Grossanldsse unter dem Gesichts-
punkt der Personensicherheit.

3 Vgl Beschluss des Interkantonalen Organs betreffend Brandschutzvorschriften vom 10. Juni
2004, sGS 871.14.
4 sGS87L.1.
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Art. 14"*  b) Nutzungsinderungen

! Nutzungsinderungen bediirfen der Bewilligung, wenn sie das Risiko fiir Perso-

nen und Sachen erhohen, insbesondere wenn:

a) Art und Umfang bestehender Brandschutzmassnahmen der verdnderten Nut-
zung nicht entsprechen;

b) Feuerwiderstandswerte der bestehenden Gebaudekonstruktion der verander-
ten Nutzung und den Anforderungen daraus nicht mehr geniigen;

c) die Brandbelastung sich durch die Nutzungsianderung wesentlich erhéht;

d) die wirksame Brandbekdmpfung nicht mehr hinreichend sichergestellt ist.

Art. 15%  Bewilligungsgesuche

! Gesuche fiir Vorhaben, die den Feuerschutz beriihren, sind in erforderlicher Zahl
der politischen Gemeinde einzureichen.

2 Grundlage bildet das kantonale Baugesuchsformular.
3 Ist das Gesuch unvollstindig, so fordert die Gemeinde den Gesuchsteller zur Er-
gianzung auf.
Art. 16* Verfahren
a) Gemeinde

! Das zustdndige Feuerschutzorgan der Gemeinde erteilt die brandschutztechni-
sche Bewilligung, wenn nicht das kantonale Amt fiir Feuerschutz zustindig ist.’

2 Die brandschutztechnische Bewilligung wird eréffnet:

a) durch das Feuerschutzorgan der Gemeinde, wenn keine Baubewilligung nétig
ist;

b) in den iibrigen Féllen mit der Baubewilligung.

Art. 17* b) Koordination

! Das Bewilligungsverfahren richtet sich nach dem Gesetz iiber die Verfahrensko-
ordination in Bausachen vom 18. Juni 1998.

Art. 18%

Art. 19*

5  Art. 16 Abs. 1 FSG, sGS 871.1.
6 sGS731.2.
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Art. 20* Kontrolle

! Das fiir die Bewilligung zustindige Organ kontrolliert die Einhaltung der Brand-
schutzvorschriften in den von ihm bewilligten Bauten.

Art. 21 Midngelbehebung

! Werden wiahrend der Bauausfithrung Miéngel festgestellt, so verfiigt das Kontroll-
organ deren Behebung. Bei schweren Méngeln kann es die Einstellung der Bauar-
beiten verfiigen.

2 Weist das fertige Bauwerk Feuerschutzmingel auf und behebt sie der Bauherr
nicht innert angemessener Frist, so finden die Bestimmungen des Gesetzes iiber
die Verwaltungsrechtspflege tiber die Vollstreckung” Anwendung.

3. Feuerschau (2.3.)

Art. 22* Feuerschauer

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz stellt die fachliche Qualifikation der Feuer-
schauer iiber Instruktions- und Weiterbildungskurse sicher.

2 Lasst sich in einer Gemeinde kein geeigneter Feuerschauer finden, ist die Funk-
tion mit der Funktion des Feuerschutzbeamten zusammenzulegen oder es hat eine
tiberortliche Zusammenarbeit zu erfolgen.

Art. 23*  Aufgaben

! Uber die Feuerschau werden insbesondere kontrolliert:

a) Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen;

b) Funktionstiichtigkeit von Brandmauern und Brandabschnittsbildungen;

c) Lagerung, Verwendung und Verarbeitung von feuergefihrlichen Gasen, Fliis-
sigkeiten und Stoffen sowie von Feuerwerk;

d) Parkhduser und Einstellrdume fiir Motorfahrzeuge;

e) Aufbewahrungsorte brennbarer Abfille, leicht entziindlicher Stoffe sowie von
Asche in Gebduden und in deren Umgebung;

f) Gebéude, in denen sich eine grossere Anzahl Personen dauernd oder voriiber -
gehend aufhalt. Gegenstand der Kontrolle bilden die Fluchtwege, das Vorhan-
densein und Funktionieren von Alarmanlagen und Loscheinrichtungen sowie
die Aufbewahrung feuergefihrlicher Stoffe und Waren einschliesslich brenn-
barer Abfille.

7 Art. 101 ff. VRP, sGS 951.1.
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Art. 23%*  Hdufigkeit der Kontrollen

! Die Feuerschau erfolgt:

a) auf Anzeige hin;

b) wenn Anzeichen fiir Gefahrdungen bestehen;

c) vor der Erteilung einer brandschutztechnischen Baubewilligung.

2In Gebiduden, in denen sich eine grosse Anzahl Personen aufhilt oder aufhalten
kann, erfolgt wenigstens alle fiinf Jahre eine Feuerschau.

Art. 24*

Art. 25*

Art. 26 Miingelbehebung

! Besteht eine unmittelbare Gefahr, so haben die Feuerschauer den Eigentiimer
aufzufordern, die Mingel sofort zu beheben oder ihm die Beniitzung der Anlage
oder Einrichtung zu verbieten.

2 Mingel, die nach abgelaufener Frist nicht behoben sind, miissen dem Gemeinde-
rat gemeldet werden.

Art. 26%*  Meldungen

' Die Gemeinde gibt dem kantonalen Amt fiir Feuerschutz die durchgefiihrten
Feuerschauen und deren Kontrollergebnisse jahrlich bekannt.

4. Kaminfegerdienst (2.4.)

Art. 27%

Art. 28%  Arbeitsausfiihrung

! Der Kaminfeger hat seine Arbeiten nach dem Stand der Technik, fachmannisch
und unter Schonung der Anlagen und deren Umgebung auszufithren.

Art. 29*%  Hdufigkeit der Kontrollen und Reinigungen
a) wirmetechnische Anlagen

! Die wiarmetechnischen Anlagen sind im Lauf eines Jahres wie folgt zu kontrollie-

ren und bei Bedarf zu reinigen:

a) Anlagen mit Gebldsebrenner bis 70 kW Nennleistung: fliissige Brennstoffe 1-
mal
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b) Anlagen mit Gebldsebrenner iiber 70 kW Nennleistung: fliissige Brennstoffe
2-mal

c) Olverdampferbrenner: fliissige Brennstoffe 2-mal

d) Naturzugfeuerungen: feste Brennstoffe 2-mal

e) geblisegestiitzte Feuerungen: feste Brennstoffe 2-mal

f) Zusatzanlagen (Cheminée, Cheminéeofen usw.): feste Brennstoffe 1-mal

g) Anlagen fiir Fernwarme: feste Brennstoffe 2- bis 6-mal, fliissige Brennstoffe 2-
mal

h) Anlagen in Gewerbe und Industrie, je nach Beanspruchung und Konstruktion
der Anlage: feste Brennstoffe 2- bis 12-mal, fliissige Brennstoffe 1- bis 4-mal

2 Als Zusatzanlagen nach Abs. 2 Bst. f dieser Bestimmung gelten Anlagen, die nur
gelegentlich befeuert werden.

3 Bei zweimalig vorgeschriebener Reinigung hat eine wihrend der Winterheizperi-
ode zu erfolgen.

* Zusétzliche Reinigungen bediirfen der Zustimmung des Gebaudeeigentiimers.

5 Der Kaminfeger kann im Einzelfall auf die Reinigung verzichten, wenn sich dies
aus anlagetechnischen Griinden rechtfertigt.

Art. 29%*  b) Gasheizungen

! Anlagen, die ausschliesslich mit gasformigen Brennstoffen betrieben werden,
sind wie folgt zu kontrollieren und bei Bedarf zu reinigen:

a) Anlagen mit Geblasebrenner bis 70 kW Nennleistung: 1-mal alle zwei Jahre

b) Anlagen mit Geblasebrenner iiber 70 kW Nennleistung: 1-mal je Jahr

¢) Anlagen mit atmosphidrischem Brenner: 1-mal alle zwei Jahre

Art. 30%
Art. 31*
Art. 32*

Art. 33* Verbrennungsanlagen fiir Siedlungsabfille und Heizzentralen

' Die Reinigung von Verbrennungsanlagen fiir Siedlungsabfille bleibt eigenem
Personal oder besonderen Reinigungsdiensten vorbehalten.®

2 Mit Gas oder Ol betriebene Heizzentralen, die der Fernwirme dienen, werden
durch den Kaminfeger gereinigt.

8  Art. 24 Abs. 3 FSG, sGS 871.1.
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Art. 34* Reinigungszwang

!'Wer Eigentiimer eines Gebédudes oder eines Betriebs ist, wer ein Gebdude oder
einen Betrieb nutzt oder gemietet hat und andere verfiigungsberechtigte Personen
haben die Kontroll- und Reinigungsarbeiten des Kaminfegers in ihren Raumen
und an ihren Anlagen in den vorgeschriebenen Intervallen durchfithren zu lassen.

2 Bei Anstanden iiber die Notwendigkeit der Reinigung, tiber Reinigungstermine
sowie iber die Tarifanwendung verfigt die Feuerschutzkommission oder das da-
fir eingesetzte Gemeindeorgan.

Art. 34%*  Beizug eines anderen Kaminfegers

! Der Beizug eines Kaminfegers aus einer anderen Gemeinde oder einem anderen
Kreis ist vorgangig der Feuerschutzkommission der Gemeinde schriftlich anzuzei-
gen.

> Kontrolle und Reinigung sind mit der Ubergabe des Kaminfegerrapportes nach-
zuweisen.

3 Die Feuerschutzkommission sorgt dafiir, dass der von der Gemeinde gewihlte
Kaminfeger die Kontroll- und Reinigungsrapporte registriert.
Art. 35%  Reinigungskontrolle

! Der Kaminfeger fithrt eine Reinigungskontrolle nach den Vorgaben des kantona-
len Amtes fiir Feuerschutz.

?Dije Reinigungskontrolle ist stets nachzufithren. Die Feuerschutzkommission
oder das kantonale Amt fiir Feuerschutz konnen jederzeit Einsicht in die Kontroll-
und Reinigungsrapporte verlangen.

3 Uber mangelhaft funktionierende oder schlecht bediente Feuerungsanlagen rap-
portiert der Kaminfeger unverziiglich dem Feuerschutzbeamten.
Art. 36 Zahlungsunfihigkeit des Anlagebesitzers

! Fir uneinbringliche Reinigungsgebiihren haftet der Gebdudeeigentiimer.

Art. 37 Versicherung

! Der amtlich bestellte Kaminfeger hat sich und seine Angestellten gegen die Fol-
gen von Unfillen und Haftpflichtanspriichen ausreichend zu versichern.
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5. Blitzschutz (2.5.)

Art. 38* Geltungsbereich

"Welche Gebédudearten, Gebdudegrossen und Gebaudenutzungen eine Blitz-
schutzanlage erfordern, bezeichnen die schweizerischen Brandschutzvorschriften
VKEF.

Art. 39* Blitzschutzkontrolleure

! Der Leiter des kantonalen Amtes fir Feuerschutz ernennt fiir das Sicherheits-
und Justizdepartement Gemeindekontrolleure und Regionalaufseher fiir Blitz-
schutz.*

Art. 40*  Zustindigkeit
a) Gemeindekontrolleure
! Die Gemeindekontrolleure priifen die Blitzschutzanlagen auf ihre Leitfahigkeit
und dussere Beschaffenheit.
Art. 41* b) Regionalaufseher
! Die Regionalaufseher begutachten und priifen neue und wesentlich geinderte
Blitzschutzanlagen.
Art. 42%  Neuanlagen
a) Projektpriifung

UFiir neue oder in wesentlichen Teilen zu dndernde Blitzschutzanlagen holt der
Ersteller vor Baubeginn mit den erforderlichen Unterlagen die Begutachtung des
zustdndigen Regionalaufsehers ein.

2 Der Regionalaufseher tritt fiir Begutachtungen und Abnahmen von Anlagen, die
von ihm in seinem eigenen Inspektionsgebiet erstellt werden, in Ausstand. Das
kantonale Amt fiir Feuerschutz bezeichnet in solchen Fillen den Regionalaufseher,
der diese Titigkeit besorgt.

Art. 43* b) Abnahme

! Der Ersteller zeigt dem Regionalaufseher die Fertigstellung der Anlage vor Einde-
ckung der Erdleitung und der Erdelektroden an.

2 Er nimmt an der Abnahme teil.

3 Er wird vom Regionalaufseher zur Abnahme eingeladen.
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Art. 44*  ¢) Mdngelbehebung

! Bei der Kontrolle festgestellte Mangel miissen vom Ersteller innert der vom Re-
gionalaufseher angesetzten Frist behoben werden.

Art. 45* d) Kosten der Abnahme

! Die Kosten der ersten Kontrolle fiir eine neue oder geinderte Blitzschutzanlage
tragt das kantonale Amt fiir Feuerschutz.

2 Nachpriifungen finden auf Kosten des Erstellers statt.

Art. 46* e) Anstinde
!Bei Anstinden zwischen Ersteller und Regionalaufseher verfiigt das kantonale
Amt fiir Feuerschutz.
Art. 47%  Periodische Priifungen
a) allgemein

! Die Blitzschutzvorrichtungen werden alle zehn Jahre durch die Gemeindekon-
trolleure auf ihre Leitfahigkeit und ihren Zustand gepriift.

2 Das kantonale Amt fiir Feuerschutz regelt Ablauf und Verfahren.

Art. 47%*  b) besondere Anlagen

! Blitzschutzanlagen, die aus korrodierenden Werkstoffen ausgefiihrt sind, und
Anlagen an Bauten mit explosionsgefiahrdeten Bereichen werden alle drei Jahre
tberprift.
Art. 48*
Art. 49*
Art. 50*

6. Allgemeinverbindlicherkldrung von Richtlinien (2.6.)

Art. 51%  Allgemeinverbindlicherklirung

! Die Regierung erklart durch besonderen rechtsetzenden Beschluss genau um-
schriebene, veroffentlichte Richtlinien anerkannter Fachinstanzen allgemeinver-

bindlich.

10
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Art. 52 Bezugsstelle

! Die allgemeinverbindlich erkldrten Richtlinien konnen beim kantonalen Amt fiir
Feuerschutz bezogen werden.

III. Schadenbekimpfung* (3.
1. Feuerwehr (3.1.)
a) Gemeindefeuerwehr (3.1.1.)

Art. 53 Grundsatz

' Der Gemeinderat hat fiir die Organisation und Bereitschaft der Feuerwehr zu
sorgen.

Art. 54 Einsatzbereitschaft
! Die Einsatzbereitschaft muss ununterbrochen sichergestellt sein.

2 An Wochenenden und Feiertagen muss innert niitzlicher Frist einsatzbereit

sein:*

a) in Gemeinden mit erheblichem Gefahrenpotential ein der Gefihrdung ent-
sprechendes Pikett;

b) in Gemeinden mit 1500 bis 3000 Einwohnern ein Pikett von mindestens ei-
nem Offizier und einer weiteren Person;

¢) in Gemeinden mit tiber 3000 Einwohnern ein Pikett von mindestens einem
Offizier und drei weiteren Personen;

d) in Stutzpunktgemeinden ein Pikett von mindestens einem Offizier und finf
weiteren Personen.

3 Mehrere Gemeinden konnen sich zu einem solchen Pikettdienst zusammen-
schliessen, wenn der Einsatz innert niitzlicher Frist gewéhrleistet ist. Solche Ver-
einbarungen bediirfen der Genehmigung durch das kantonale Amt fiir Feuer-
schutz.

Art. 55% Gemeinsame Gerdte und Loschmittel

! Fiir die Beschaffung, den Unterhalt und den Einsatz besonders kostspieliger oder
spezieller Gerite, welche die Loschbereitschaft in der Region wesentlich verbes-
sern, haben sich mehrere Gemeinden zusammenzuschliessen.

2Konnen sich die Gemeinden iiber die Kostendeckung nicht einigen, entscheidet
die Regierung.

11
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3 Das kantonale Amt fiir Feuerschutz kann den gemeinsamen Einkauf von weite-
rem Feuerwehrmaterial vorschreiben und veranlassen, sofern daraus wesentliche
betriebliche, technische oder finanzielle Vorteile erwachsen.

b) Betriebsfeuerwehren (3.1.2.)

Art. 56*  Anerkannte’® Betriebsfeuerwehren

! Betriebsfeuerwehren haben eine dem Gefahrenpotential des Betriebes angepasste
Anzahl Ubungen, mindestens jedoch acht durchzufithren.™

2 Sie konnen mit der Gemeindefeuerwehr ein gemeinsames Pikett bilden.

Art. 56a*  Betriebsloschgruppen

! Betriebsloschgruppen, die nur wihrend der Betriebszeit alarmiert und eingesetzt
werden konnen, unterstehen hinsichtlich Organisation, Ausbildung und Ausriis-
tung der Aufsicht des Kommandanten der Gemeindefeuerwehr.

Art. 56b*  Reglement iiber Betriebsfeuerwehren

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz erldsst im Einvernehmen mit dem Amt fir
Wasser und Energie und dem Amt fiir Umwelt ein Reglement iiber Organisation,
Einordnung in Stufen'!, Aufgaben und Ausriistung der Betriebsfeuerwehren und
der Betriebsloschgruppen.*

b**) Regionale Stiitzpunkte* (3.1.20%)

Art. 57* Stiitzpunktregionen

! Regionale Stiitzpunkte werden gebildet in den Gemeinden:
a) St.Gallen;
b) Rorschach;

¢) Buchs;
d) Rapperswil-Jona;
et ...

2 Das Einsatzgebiet des regionalen Stiitzpunktes wird durch Weisungen des kanto-
nalen Amtes fiir Feuerschutz festgelegt. Vorbehalten bleiben besondere interkan-
tonale und internationale Vereinbarungen.!*

9  Art. 33 Abs. 2 FSG, sGS 871.1.

10 Vgl Art. 86 dieser VV.

11 Vgl. Schweizerische Richtlinien fiir die Feuerwehren.

12 Ubereinkommen iiber den Schutz des Bodensees gegen Verunreinigung vom 27. Oktober
1960, SR 0.814.283.

12
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3 Der Stiitzpunkt leistet bei Bedarf auch ausserhalb seines Einsatzgebietes Hilfe.*

Art. 57a*  Aufgaben

! Der regionale Stiitzpunkt leistet Hilfe bei grosseren Storféllen:'?
a) in Betrieben;

b) bei Transporten gefahrlicher Giiter auf Strasse und Schiene;
¢) auf dem Wasser.

2 Er kann zu Hilfeleistungen bei grosseren Ereignissen nach Art. 40 des Gesetzes
tiber den Feuerschutz!* herangezogen werden.

3 Er arbeitet mit der Feuerwehr und anderen Einsatzkriften sowie mit den betrof-
fenen zivilen Organen zusammen.

Art. 57b*  Organisation

! Im regionalen Stiitzpunkt werden insbesondere Chemiewehr und Olwehr zusam-
mengefasst.*

2 Die Organisation richtet sich nach:

a) Grosse und Besiedelung der Region;

b) der kantonalen Risikobeurteilung fiir die Region;

¢) Anzahl und Grosse der Gemeinde- und der Betriebsfeuerwehren in der Re-
gion.

3 Das kantonale Amt fiir Feuerschutz legt die Organisation im einzelnen fest.
Art. 57¢*  Einsatz
a) allgemein

! Der regionale Stiitzpunkt wird durch die zustdndige Melde- und Alarmstelle auf-
geboten.*

2 Der Einsatz erfolgt gemeinsam mit der Gemeinde- oder der Betriebsfeuerwehr,
die den Ersteinsatz leistet.

3 Die allgemeinen Vorschriften fiir den Einsatz der Feuerwehr im Ernstfall gelten
sachgemiss.

13 Art. 2 Abs. 4 der eidgV tiber den Schutz vor Storféllen (Storfallverordnung) vom 27. Februar
1991, SR 814.012.
14 sGS871.1.

13
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Art. 57d*  b) Einsatzleitung

! Der Einsatz der Feuerwehren und des regionalen Stiitzpunktes in grosseren Stor-
fallen' erfolgt unter der Verantwortung der lokalen Feuerwehr.

2 Der Einsatzleiter der lokalen Feuerwehr ist Schadenplatzkommandant.

3 Zur Unterstiitzung der Einsatzleitung kénnen zivile Fithrungsstidbe eingesetzt
werden.

Art. 57e*  ¢) Ubertragung

!Der Einsatzleiter der lokalen Feuerwehr kann die Einsatzleitung iibertragen,
bleibt aber mit leitenden Aufgaben betraut.

2Die Aufgaben des Schadenplatzkommandanten konnen dem Einsatzleiter des
Stiitzpunktes oder einem Polizeiofizier iibertragen werden:

a) durch Reglement oder Vereinbarung;

b) im Ereignisfall durch das zustindige Gemeindeorgan.

* Kommandobefugnisse des kantonalen Amtes fiir Feuerschutz bleiben vorbehal-
ten.'

Art. 57f%  Fachberater

! Fachberater des regionalen Stiitzpunktes werden in die Gemeindefeuerwehr der
Stitzpunktgemeinde eingeteilt.

2 Sie beraten die Einsatzleitung insbesondere iiber:

a) Eigenschaften der am Storfall'” beteiligten Stoffe;
b) erforderliche Verhaltensregeln;

¢) notwendige Massnahmen.

® Das kantonale Amt fiir Feuerschutz regelt durch Reglement Aufgaben und Stel-
lung der Fachberater.

Art. 57¢*  Ausriistung

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz legt im Einvernehmen mit dem Amt fiir
Wasser und Energie und dem Amt fiir Umwelt die Mindestanforderungen an die
Ausriistung des regionalen Stiitzpunktes fest.*

a)* ...

15 Art. 2 Abs. 4 der eidgV tiber den Schutz vor Storféllen (Storfallverordnung) vom 27. Februar
1991, SR 814.012.

16  Art. 62 dieser VV.

17 Art. 2 Abs. 4 der eidgV tiber den Schutz vor Stérfillen (Storfallverordnung) vom 27. Februar
1991, SR 814.012.
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b)* ...

ot ...

dr ...

e ...

H* ...

2r ...

2Es stimmt die Anforderungen auf die Ausriistung der Polizei und der Zivil-
schutzorgane ab.*

Art. 57h*  Entschidigung

! Feuerwehrdienst im regionalen Stiitzpunkt wird entschadigt.

? Voraussetzungen und Ansitze werden gesondert geregelt.'s

Art. 57i*  Betriebskosten

! Die Gemeinden leisten ihren Anteil an den gesamten Betriebskosten aller regio-
nalen Stiitzpunkte nach der Anzahl Einwohner. Die Kosten fiir Aus- und Weiter-
bildung der Kader und Fachberater gelten nicht als anrechenbare Betriebskosten.!

2 Die Kostenanteile der Gemeinden fliessen den Stiitzpunkten zu.
¢) Kantonales Amt fiir Feuerschutz (3.1.3.)

Art. 58 Feuerwehrinspektorat

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz tiberpriift periodisch Organisation, Alarm-
wesen, Fithrung, Ausbildung, Loschmittel, Gerdte, Ausriistung, Versicherung,
Feuerwehrhaushalt, Bussenwesen und allgemeine Bereitschaft der Gemeinde- und
der Betriebsfeuerwehren.

Art. 59 Inspektoren

! Auf Vorschlag des kantonalen Amtes fiir Feuerschutz kann der Verwaltungsrat
der Gebaudeversicherung Feuerwehrinspektoren ernennen.*

2Er kann ihnen hohere als die in Art. 79 dieser Verordnung erwihnten Dienst-
grade verleihen.*

18 V iiber die Entschiddigungen fiir Feuerwehrdienst im regionalen Stiitzpunkt, sGS 871.15.
19 Vgl Art. 16 Abs. 1lit. ¢ GRuSA, sGS 672.53.
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Art. 60 Kurse

! Zur Aus- und Weiterbildung des Kaders und der Spezialisten der Feuerwehren
und der Stitzpunkte fithrt das kantonale Amt fiir Feuerschutz Kurse durch oder
gibt hiefiir Auftrag an Fachorgane.*

2 Es bildet die fiir die Kurse notwendigen Instruktoren aus.

Art. 61 Reglement iiber Inspektionen und Kurse

! Das Sicherheits- und Justizdepartement erlésst ein Reglement iiber die Durch-
fihrung von Feuerwehrinspektionen und Feuerwehrkursen.*

Art. 62 Kommandobefugnisse

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz kann in Katastrophenfillen im Einverneh-
men mit den zustdndigen Gemeindeorganen die Oberleitung des Einsatzes tiber-
nehmen.*

Art. 63 Beitragsgesuche

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz begutachtet die Beitragsgesuche fiir Feuer-
wehrgerite und -bauten der Gemeinden, Betriebe und Privaten zuhanden der Ver-
waltung der Gebédudeversicherung.*

d) Feuerwehrpflicht (3.1.4.)

Art. 64 Personliche Dienstleistung

! Der Feuerwehrdienst ist personlich zu leisten. Stellvertretung ist nicht gestattet.*

2 *

3 *

Art. 65 Befreiung

! Gesuche um Nichteinteilung in die Feuerwehr sind dem Feuerwehrkommandan-
ten schriftlich und begriindet einzureichen.*

? Werden gesundheitliche Griinde geltend gemacht, so bleibt der Untersuch durch
einen Vertrauensarzt vorbehalten.
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Art. 65a*  Gewdhrleistung des Sollbestandes?

! Der Gemeinderat kann nichtpflichtige Altersgruppen zum Feuerwehrdienst ver-
pflichten, wenn der Sollbestand der Feuerwehr nicht anders erreicht werden kann.
Die Beschrankung auf bestimmte Personen oder Personengruppen ist unzuléssig.

2 Der Feuerwehrdienst ist auf das zeitlich Notwendige zu beschrinken.

Art. 66*  Feuerwehrabgabe

! Die Feuerwehrabgabe betrigt hochstens Fr. 700.- je Jahr. Sie wird nicht erhoben,
wenn sie weniger als Fr. 30.— betréigt.

2 Wer im zweiten Halbjahr zu den Abgabepflichtigen versetzt wird, entrichtet fiir
das betreffende Jahr die halbe Abgabe.

3 Vorbehalten bleibt die Abgeltung der Feuerwehrabgabe mit der Quellensteuer.

Art. 67 Befreiung bei Dienstleistung in einer ausserkantonalen Betriebsfeuer-
wehr

! Der Dienst in einer ausserkantonalen Betriebsfeuerwehr ist hinsichtlich der Be-
freiung von der Dienstersatzabgabe in der Wohnsitzgemeinde dem Dienst in einer
Betriebsfeuerwehr im Kanton gleichgestellt, wenn die ausserkantonale Betriebsfeu-
erwehr die Voraussetzungen von Art. 56 dieser Verordnung erfiillt.

Art. 68 Anrechnung von Dienstjahren

!Bei der gdnzlichen oder teilweisen Befreiung von der Feuerwehrabgabe nach
Art. 38 Abs. 3 des Gesetzes?' wird der in einer ausserkantonalen Gemeinde geleis-
tete Feuerwehrdienst angerechnet.*

e) Organisation (3.1.5.)

Art. 69% Feuerschutzkommission

! Die Feuerschutzkommission der Gemeinde, bei Feuerwehrzusammenschliissen

die gemeinsame Feuerschutzkommission, hat im Rahmen der Schadenbekdmp-

fung insbesondere folgende Aufgaben:

a) Vorschlige fiir Erlass und Anderungen des Gemeindefeuerschutzreglementes
zuhanden des Gemeinderates;

b) Entwurf des Feuerwehrbudgets zuhanden des Gemeinderates;

¢) Vollzug der mit dem Budget bewilligten Beschaffungen;

20  Art. 35 Abs. 2 FSG, sGS 871.1.
21  sGS871.1.
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d) Ernennung, Beférderung, Versetzung oder Entlassung der Feuerwehroffiziere;

e) Genehmigung des Ausbildungsplans;

f) Disziplinarverfiigungen gegeniiber Angehérigen der Feuerwehr;

g) Uberwachung der allgemeinen Dienst- und Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr;

h) jahrliche Berichterstattung tiber die Tatigkeit der Feuerwehr zuhanden des
Gemeinderates;

i)  Erfilllung allgemeiner Verwaltungsaufgaben.

Art. 70%
Art. 71%

Art. 72 Kommandant

! Die unmittelbare Leitung der Feuerwehr liegt beim Feuerwehrkommandanten.

Thm fallen im besonderen folgende Obliegenheiten zu:

a) die Fithrung der Feuerwehr im Ubungsdienst und Ernstfalleinsatz;

b) die Ernennung der Unteroffiziere und Antragstellung an die Feuerschutzkom-
mission fiir die Ernennung der Offiziere;

c) die Aufstellung des Jahres-Ubungsplanes und Arbeitsprogrammes;

d)* die Ausbildung der Offiziere der Gemeinde- und der Betriebsfeuerwehren;

e) die Anordnung und Uberwachung der Ubungen der einzelnen Abteilungen
und die Leitung grosserer Ubungen;

f) die Aufsicht tiber das Material, die Loschmittel, das Alarmwesen und die Aus-
bildung der damit betrauten Personen;

g) der Vollzug der von der Feuerschutzkommission beschlossenen Neuanschaf-
fungen und Reparaturen;

h) die Aufgebote zu Wachtdiensten, Rapporten und weiteren Diensten;

i) die Vertretung der Feuerwehr nach aussen;

k)* die Festlegung der brandschutztechnischen Massnahmen, soweit er dazu zu-
standig ist.

Art. 73 Kommandant-Stellvertreter
! Der Kommandant-Stellvertreter {ibernimmt bei Verhinderung des Kommandan-
ten dessen Rechte und Pflichten.

Art. 74 Organisation

! Die Organisation der Feuerwehr richtet sich nach der Grosse und der Besiede-
lung der Gemeinde.

2 *

18



871.11

Art. 75%  Abgelegene Gemeindegebiete und besondere Risiken

! Besonders abgelegene Gemeindegebiete und besondere Risiken sollen gegen
angemessene Entschddigung einer andern Gemeinde zugeteilt werden, wenn da-
mit ein rascherer und wirkungsvollerer Feuerwehreinsatz gewéhrleistet ist.

2 Die Zuteilung wird auf Antrag der Feuerschutzkommission durch die Gemein-
derite der beteiligten Gemeinden vereinbart.

* Konnen sich die Gemeinden {iber die Zuteilung nicht einigen, so entscheidet die
Regierung.

Art. 76* Gliederung

! Die Gemeindefeuerwehr gliedert sich in der Regel in:

a) Stab: Kommandant, Kommandant-Stellvertreter, Offiziere mit Fithrungsauf-
gaben, Fachberater und Spezialisten nach Bedarf;

b) Ersteinsatzelement: erforderliche Anzahl Offiziere, Unteroffiziere und Mann-
schaft, insgesamt rund 30 bis 50 Personen, darunter Angehorige des Atem-
schutzes und Spezialisten, wie Maschinisten, Sanitéter, Elektriker und Ange-
horige des Verkehrsdienstes. Das Ersteinsatzelement kann in Ziige gegliedert
werden. Grossere Gemeinden konnen mehrere Ersteinsatzelemente bilden;

c) Feuerwehrziige mit je rund 20 Mann;

d) Loschgruppen mit je rund 12 Mann.

2 Loschgruppen werden vorwiegend fiir abgelegene Gemeindegebiete gebildet.
3Mit Ersteinsatzelementen oder Feuerwehrziigen konnen Kompanien gebildet
werden.
Art. 77* Vorschlagsrecht

a) Gemeindefeuerwehr
'Fiir die Ernennung und Beforderung zum Offizier steht dem Kommandanten,
fir die Unteroffiziere den Zugfithrern das Vorschlagsrecht zu.
Art. 78 b) Betriebsfeuerwehren

! Die Ernennung der Chargierten der Betriebsfeuerwehren im Sinne von Art. 56
dieser Verordnung steht der Betriebsleitung zu.*

2 Sie unterliegt fiir die Kommandanten und Offiziere der Genehmigung durch die
Feuerschutzkommission, fiir die Unteroffiziere der Genehmigung des Komman-
danten der Gemeindefeuerwehr.
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Art. 79*  Dienstgrade
! Fiir die Verleihung von Dienstgraden gilt folgende Regelung:

Funktion Grad
Kommandant eines A-Stiitzpunktes? Oberstleutnant
Kommandant eines B-Stiitzpunktes? Major

oder eines Autobahn-Stiitzpunktes
Kommandant einer Gemeindefeuerwehr | Major oder Hauptmann
Kommandant einer Betriebsfeuerwehr Oberleutnant

Zugfithrer und Stabsoffizier Oberleutnant oder Leutnant

Chef einer Loschgruppe und Gruppen- | Wachtmeister oder Korporal
fithrer

2 Der Gemeinderat bestimmt auf Antrag der Feuerschutzkommission den Dienst-
grad des Kommandanten der Gemeindefeuerwehr.

Art. 80 Beforderungen

'Fiir eine Beforderung sind Eignung, Erfahrung und entsprechende Ausbildung
erforderlich.

?Jeder Beforderung vorgingig ist der entsprechende Ausbildungskurs mit Erfolg
zu bestehen.

* Jeder Grad muss in der Regel mindestens ein Jahr lang bekleidet werden.

Art. 81 Kurskosten

! Der Feuerschutzrechnung der Gebdudeversicherung werden belastet:*

a) Kosten der Organisation und Durchfithrung der vom kantonalen Amt fiir
Feuerschutz durchgefithrten Kurse;*

b) Kosten von Kursen®, deren Organisation und Durchfithrung das kantonale
Amt fiir Feuerschutz an Fachorgane {ibertrégt;

¢) Kurssold an die Teilnehmer.

2 Die Gemeinden sind verpflichtet, den Kursteilnehmern fiir den Verdienstausfall
eine angemessene Soldzulage zu gewédhren und die Spesen zu vergiiten.
Art. 82 Instruktoren

! Zur Aus- und Weiterbildung von Instruktoren veranstaltet das kantonale Amt
fiir Feuerschutz besondere Kurse.

22 Anhangl
23  Anhangl
24 Art. 60 und 84 dieser VV.
25  Art. 60 und 84 dieser VV.
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2 Die Ausgaben fiir Verpflegung, Unterkunft, Sold und Reiseentschadigung fiir In-
struktoren und Kursteilnehmer gehen zulasten der Feuerschutzrechnung der Ge-
baudeversicherung.*

f) Ausbildung (3.1.6.)

Art. 83 Grundsatz

! Die Gemeinden haben fiir die Ausbildung der Feuerwehrmannschaft und die
Weiterbildung des Kaders, soweit dies nicht Sache des Staates ist, nach den Wei-
sungen des kantonalen Amtes fiir Feuerschutz zu sorgen.

2 Sie fithren die notwendigen Kurse durch.*

3Der regionale Feuerwehrverband kann fiir die Gemeinden der Region Kurse
durchfithren.*

Art. 84 Kurse

! Das kantonale Amt fiir Feuerschutz fithrt folgende Kurse durch:*

a) Unteroffizierskurse;

b) Offizierskurse;

¢) Kommandantenkurse;

d) Atemschutzkurse;

e) Spezialistenkurse, wie Kurse in Maschinistendienst, Verkehrsdienst, Elektri-
kerdienst und Sanitdtsdienst;

f) Kurse fiir Kader und Spezialisten der Stiitzpunkte.

2 Bei Bedarf konnen weitere Kurse durchgefiihrt werden.

Art. 85%  Ausbildung in Gemeinde und Stiitzpunkt

!'Dem Feuerwehrkommandanten obliegt die Ausbildung der Feuerwehr in der
Gemeinde.

?Dem Kommandanten des regionalen Stiitzpunktes obliegt die Ausbildung der
Statzpunkt-Mannschaft.
Art. 86*  Anzahl und Dauer der Ubungen

! Die Anzahl Ubungen ist auf Grésse und Besiedlung der Gemeinde sowie auf das
Gefahrenpotential abzustimmen. Jahrlich sind mindestens acht, fiir Ersteinsatzele-
mente mindestens zehn allgemeine Ubungen durchzufiihren.

2 Als Ubung gilt eine Arbeitszeit von in der Regel mindestens zwei Stunden.
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Art. 87% Grundausbildung

! Die Grundausbildung umfasst die Ausbildung in Rettungs- und Loschdienst so-
wie in lebensrettenden Sofortmassnahmen.

Art. 88*%  Einfithrungskurse

! Neueingeteilte haben einen allgemeinen Einfithrungskurs von mindestens zwei
Tagen und je nach Funktion einen eintdgigen Atemschutz-Einfithrungskurs zu be-
stehen.

2In Gemeinden mit besonderem Gefahrenpotential kann der allgemeine Einfiih-
rungskurs auf drei Tage verlangert werden.
Art. 89 Spezialausbildung

! Das Kader und die Mannschaft der Spezialabteilungen sind zusatzlich auf ihrem
Spezialgebiet, wie Motorspritze, Motorfahrzeug, Atemschutzgerit, Elektriker-
dienst, Sanitat und Verkehrsdienst, auszubilden.

Art. 90 Kadertibungen

! Das Kader hat jahrlich mindestens zwei besondere Ubungen zu bestehen.

Art. 91 Ubungsplan

' Die Ubungen haben nach einem Ubungsplan zu erfolgen, der zu Beginn des
Jahres durch den Kommandanten aufzustellen und vom kantonalen Amt fiir
Feuerschutz zu genehmigen ist.

2 Der Ubungsplan hat die Daten der Ubungen, den Ubungsstoff und die verant-
wortlichen Ubungsleiter zu bestimmen.

3 *

Art. 91a*  Sorgfaltspflichten bei Ubungen

'In Ubungen gelten die gleichen Sorgfaltspflichten wie bei Einsitzen im Ernst-

fall.2

2 Feuerwehriibungen sind so anzulegen, dass die Emissionen so gering wie mog-
lich sind.

26  Art. 108 dieser VV.
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Art. 92 Pflicht zum Besuch der Kurse

!Jeder Feuerwehrpflichtige kann zum Besuch von Kaderkursen und zur Uber-
nahme des entsprechenden Grades verpflichtet werden.

2 .. .*
g) Ausriistung (3.1.7.)
Art. 93 Personliche Ausriistung

! Die Feuerwehrleute sind mit einer personlichen Ausriistung zu versehen, die sie
nach Moglichkeit vor Schadigungen an Gesundheit und Leben schitzt.*

2 Fr diese Ausriistung und fiir einheitliche Dienstgradabzeichen erldsst das kanto-
nale Amt fiir Feuerschutz Weisungen.

3 Das Tragen der Uniform, ausser an Ubungen, Kursen und Ernstfillen, bedarf der
Bewilligung des Feuerwehrkommandanten.
Art. 94 Korpsmaterial

! Die Feuerwehren sind den oOrtlichen Verhiltnissen entsprechend mit Material
auszursten.

2 Das Material muss stets einsatzbereit gehalten werden und ist nach Ubungen und
Brandfillen unverziiglich wieder instandzustellen.

*Die Beniitzung von Feuerwehrmaterial zu andern Zwecken und dessen Ent-
nahme aus den Depots ausser im Ubungs- und Ernstfall ist ohne ausdriickliche
Bewilligung des Feuerwehrkommandanten untersagt.

* Fiir die Verwendung von Zivilschutzmaterial gilt die Gesetzgebung iiber den Zi-
vilschutz.

Art. 95*

Art. 96 Rettungsgerdte

! Die Steighohe der Leitern hat den vorhandenen Gebauden zu entsprechen, mit
Ausnahme der Hochhauser.

?Je nach Gefahrenpotential hat die Feuerwehr weitere Rettungsgerdte bereitzuhal-
ten.*
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Art. 97 Atemschutzgerdte

! Als Atemschutzgerite sind nur Gerite anzuschaffen, die den Tréiger von der Aus-
senluft unabhéngig machen.

?Die Anzahl Atemschutzgerite bestimmt sich nach dem Gefahrenpotential, be-
tragt jedoch mindestens sechs.*

3 In Gemeinden mit grossrdumigen Bauten sind Langzeit-Atemschutzgerite anzu-
schaffen.*
Art. 98*  Feuerloschpumpen und Motorspritzen

! Feuerloschpumpen der Tankloschfahrzeuge und Motorspritzen miissen den
Richtlinien des Schweizerischen Feuerwehrverbandes? entsprechen.

2 Das kantonale Amt fiir Feuerschutz unterzieht neue Pumpen einer Abnahmeprii-
fung.

3 Es kann Pumpen einer Nachpriifung unterziehen.

Art. 99 Weiteres Material

! Jede Feuerwehr muss iiber ausreichendes Beleuchtungsmaterial verfiigen, ausser-
dem iiber Pioniermaterial wie Schaufeln, Pickel, Sigen, Bohrer, Hebeisen, Meissel,
Hammer, Seile, Rettungsschlitten, Heustocksonden und Schrotmesser.

2Die Spezialabteilungen sind ihrer Aufgabe entsprechend mit Sanititsmaterial,
Elektrikergerdaten, Atemschutzgeraten, Material fiir Verkehrsregelung und allen-
falls weiterem Material auszuriisten.

Art. 100 Kleinloschgerite

! Zur Bekdmpfung von Kleinfeuern und zum Abléschen von sogenannten Brand-
nestern sind Kleinloschgerite bereitzuhalten.

Art. 101 Transportbereitschaft

! Das Material, das auf dem Schadenplatz gebraucht wird, muss verladen sein, so-
weit dafiir Fahrzeuge vorhanden sind.

27  Technische Information fiir die Herstellung, Typenpriifung, Abnahme von Feuerwehr-
Motorspritzen und Pumpen von Tankloschfahrzeugen (TLF) vom Oktober 1989; zu bezie-
hen beim Schweizerischen Feuerwehrverband, Bern.
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Art. 102 Feuerwehrdepots

! Die Gemeinden und die Betriebe mit Betriebsfeuerwehren haben fiir die zweck-
maissige Aufbewahrung des Feuerwehrmaterials staubfreie, trockene, gut beliift-
bare, gut belichtete und nétigenfalls heizbare Rdumlichkeiten zur Verfiigung zu
halten.*

2 Die Feuerwehrdepots diirfen fiir keine andern Zwecke beniitzt werden und miis-
sen auch im Winter gut zuganglich sein.

3 Im Feuerwehrdepot ist die notwendige Infrastruktur, wie Zentrale und Retablie-
rungseinrichtung, bereitzustellen.*

h) Alarmierung* (3.1.8.)

Art. 103*  Feuermeldestelle
!'Die Gemeinden schliessen sich zur Sicherstellung von Feuermeldungen der
kantonalen Notrufzentrale an.
Art. 104*  Alarmausloung

! Die Alarmierung der Feuerwehren wird tiber ein vom kantonalen Amt fiir Feuer-
schutz festgelegtes System sichergestellt.

2 Das kantonale Amt fiir Feuerschutz erldsst Weisungen iiber die Alarmstufen.

Art. 104"* Kosten

! Die Aufwendungen fiir die kantonale Notrufzentrale und fiir das System zur Feu-
erwehralarmierung werden der Feuerschutzrechnung der Gebaudeversicherung
belastet.*

i) Einsatz im Ernstfall (3.1.9.)

Art. 105*  Kommando

! Auf dem Schadenplatz fiihrt der Einsatzleiter der lokalen Feuerwehr das Kom-
mando.

Art. 106  Anforderung von Hilfe

!Vermag in Ernstféllen die ortliche Feuerwehr voraussichtlich allein nicht zu ge-
niigen, so hat der Schadenplatz-Kommandant rechtzeitig weitere Feuerwehren
beizuziehen.
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2 Die auswirtigen Feuerwehren sind zu entlassen, sobald es die Lage auf dem Scha-
denplatz gestattet.

3 Auswirtige Feuerwehren haben nur Anspruch auf Besoldung und Deckung der
Selbstkosten, wenn sie fiir besondere Leistungen beansprucht werden.?
Art. 107 Einsatzregeln

! Die Feuerwehr hat auf dem Schadenplatz in erster Linie bedrohten Personen
Hilfe zu leisten.

2 Sie hat sodann eine weitere Ausdehnung des Schadenfeuers zu verhindern, Ge-
fahren zu beseitigen sowie das Schadenfeuer moglichst rasch und sorgfiltig zu
16schen.

Art. 108 Sorgfaltspflicht

! Die Feuerwehr hat darauf zu achten, dass keine unnoétigen Schiaden an Gebduden
und andern Sachen durch Loschmittel, Niederreissen von Gebdudeteilen und un-
sachgemisse Behandlung beim Ausrdumen entstehen.

2 Zur Vermeidung, Verminderung und Behebung von Wasserschaden hat die Feu-
erwehr geeignete Massnahmen, wie Auslegen von wasseraufnehmendem Material
und Wasserausschopfen, zu treffen.

Art. 109 Aufrdumen der Schadenstelle

! Die Ab- und Aufrdumung des Schadenplatzes durch die Feuerwehr hat soweit zu
erfolgen, als dies fiir die véllige Loschung des Feuers und die Beseitigung von wei-
teren Gefahren erforderlich ist.

2 Diese Arbeiten sind im Einvernehmen mit den Organen der Brandursachener-
mittlung vorzunehmen.

Art. 110 Weitere Aufraumungsarbeiten

! Auf besondere Weisung der Gebdudeversicherung hat die Feuerwehr gegen Ent-
schidigung weitere Aufraumungsarbeiten vorzunehmen.*

Art. 111 Verpflegung

!Der Kommandant kann die Feuerwehr im Ernstfalleinsatz auf Kosten der
Gemeinde verpflegen lassen.

28 Vgl. Art. 46 Abs. 2 FSG, sGS 871.1.
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Art. 112 Wiederherstellung der Dienstbereitschaft

! Der Kommandant hat nach jedem Einsatz fiir die moglichst rasche Wiederher-
stellung der Dienstbereitschaft und nétigenfalls fiir die Wiederbeschaffung der
verbrauchten Loschmittel zu sorgen.

Art. 113*  Berichterstattung

1 Uber den Verlauf eines Feuerwehreinsatzes hat der Kommandant innert zehn
Tagen den zustindigen Gemeindebehérden und dem kantonalen Amt fiir Feuer-
schutz den Einsatzrapport zu erstatten.

2 Das kantonale Amt fiir Feuerschutz leitet den Rapport im Bedarfsfall an die zu-
standigen Stellen weiter.

k) Verschiedene Vorschriften (3.1.10.)

Art. 114 Absperrmassnahmen

! Die Feuerwehr ist befugt, in Ernstfillen, bei drohender Gefahr sowie bei Ubun-
gen das Betreten von Wegen und Strassen, offentlichen oder privaten Grund-
stiicken zu verbieten und Verkehrsumleitungen vorzunehmen.

2 Die Tétigkeit der Feuerwehr darf weder durch Zuschauer noch durch das Parkie-
ren von Fahrzeugen in der Nihe des Ubungs- und Schadenplatzes behindert wer-
den.

Art. 115*  Besondere Risiken

! Die Feuerwehren haben die besonderen Risiken ihrer Gemeinde einsatztechnisch
zu beurteilen.

2Fur Spitaler, Heime, Hotels, Warenhduser, Vergniigungsbetriebe, Industriebe-
triebe, Betriebe mit umweltgefihrdenden Stoffen, Altstadtquartiere, abgelegene
Objekte mit besonderen Einsatzproblemen fiir die Feuerwehr und weitere solche
Risiken sind Einsatzpline zu erstellen.

3 Einsatzpldne sind durch Ubungen zu erproben.

Art. 116 Obligatorium

! Der Besuch der Ubungen und Kurse sowie die Dienstleistung bei Alarm sind ob-
ligatorisch.
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Art. 117 Entschuldigungen

! Als Entschuldigungen fiir die Nichtbefolgung von Aufgeboten gelten:
a) Krankheit;

b) schwere Krankheit oder Todesfall in der Familie;

¢) Militar- und Zivilschutzdienst;

d) ldngerer Aufenthalt ausserhalb der Gemeinde;

e) andere wichtige Griinde.

2. Einsatzmittel und Einsatzgerite* (3.2)

Art. 118 Léschwasserversorgung

!'In den stindig bewohnten Gebieten einer Gemeinde oder fiir besonders brandge-
fahrdete Objekte miissen die fiir einen wirkungsvollen Einsatz der Feuerwehr er-
forderlichen Wasserbezugsorte erstellt und sorgfiltig unterhalten werden.

2In besiedelten Gebieten sind dem Brandrisiko angepasste Hydrantenanlagen
oder zentrale Loschwasserversorgungsanlagen zu erstellen. Dabei ist auf eine zo-
nengerechte Erschliessung zu achten. Die Gebdudeversicherung erldsst Richtli-
nien.*

>Wo in schwach besiedelten Gebieten der hohen Kosten wegen weder der
Gemeinde noch den direkt betroffenen Gebdudeeigentiimern der Bau einer
zentralen Loschwasserversorgung zugemutet werden kann, sind entweder Klein-
loschwasseranlagen oder stets betriebsbereite, geschlossene und frostsichere
Feuerweiher zu erstellen. Derartige zusitzliche Wasserbezugsorte sind auch dort
zu schaffen, wo die Hydrantenanlage zu wenig leistungsfahig und ein Ausbau
nicht oder nur mit unverhéltnismaéssig hohem Aufwand méglich ist.*

Art. 119 Duldung von Wasserbezugsorten

! Die Grundeigentiimer haben die Erstellung, den Bestand, den Unterhalt und die
Beniitzung der erforderlichen Wasserbezugsorte fiir die Feuerwehr, wie Hydran-
ten, Feuerweiher und 4hnliche Einrichtungen mit Zu- und Ableitungen, gegen
angemessene Vergilitung von Schiden zu dulden.*

Art. 120 Grosse des Loschwasservorrates

! Das Fassungsvermogen der Loschwasserbehilter von Hydrantenanlagen und der
Feuerweiher und die Leistungsfihigkeit anderer Wasserbezugsorte sind dem
grossten Brandrisiko anzupassen. Der Loschwasserbezug ist fiir eine angemessene
Einsatzdauer, die den im Einzugsgebiet vorhandenen Risiken entspricht, mindes-
tens jedoch fiir eine Dauer von zwei Stunden zu gewiéhrleisten.*
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2 Die Mindestgrdsse fiir neue Loschbehilter und Feuerweiher betrigt 100 m®. Aus-
nahmen bediirfen der Bewilligung des kantonalen Amtes fir Feuerschutz.*

3 Der Loschwasservorrat darf nur fiir den Loscheinsatz der Feuerwehr verwendet
werden. Miissen Loschwasserbehilter oder Feuerweiher aus anderen Griinden ent-
leert werden, so sind das Gemeindamt und der Feuerwehrkommandant vorgingig
zu orientieren.

Art. 121 Spezialloschmittel

! In Gemeinden und Betrieben, in denen die Gefahr von Brinden besteht, die nicht
mit Wasser geléscht werden konnen, sind die erforderlichen Gerite und Spezial -
16schmittel bereitzustellen.

Art. 122 Kontrolle und Wartung der Loscheinrichtungen

!'Die Kontrolle tiber die Bereitschaft aller Loscheinrichtungen obliegt dem
Gemeinderat oder den von ihm hiefiir bestimmten Feuerschutzorganen.

2Periodisch zu tiberpriifen sind: Loschwasserbehilter, Hydranten, Schieber,
Loschwasserpumpen, Fernsteuerungen und andere der Ldschwasserversorgung
dienende Einrichtungen.

*Die Hydranten und andere Loschwasserbezugsorte sind stets betriebsbereit zu
halten und gut sichtbar zu kennzeichnen.*

* Gemeinden, die nicht Triager der Loschwasserversorgung sind, haben mit den
Eigentiimern von Loschanlagen oder den Trégern der LoschwasserversorgungVer-
einbarungen iiber deren Wartung und den Unterhalt sowie {iber die Kostentra-
gung abzuschliessen, wenn diese Punkte nicht im Gemeindefeuerschutzreglement
geordnet sind.*

Art. 123*  Beitrige an Einsatzmittel und Einsatzgerdte
a) Grundsatz

! Die Beitrdge der politischen Gemeinden an Loscheinrichtungen sowie andere
Einsatzmittel und Einsatzgerate richten sich nach deren Bedeutung fiir den Feuer-
schutz.

Art. 124 b) Gemeindebeitrag

! Der Gemeindebeitrag ist vor der Bauausfiihrung beim Gemeinderat nachzusu-
chen.

29



871.11

Art. 125%  Gebiihren fiir besondere Massnahmen

! Der Inhaber einer Baute oder Anlage wird gebiithrenpflichtig, wenn:

a) die in der Baute oder Anlage vorhandenen Stoffe, Erzeugnisse und Sonderab-
fille eine bestimmte Menge ihrer festgelegten Mengenschwelle? erreichen
und dadurch die Bereitstellung besonderer Massnahmen® erfordern;

b) in der Baute oder Anlage zwar keine Stoffe, Erzeugnisse und Sonderabfille mit
festgelegter Mengenschwelle® vorhanden sind, fiir die Baute oder Anlage aber
infolge anderer Gefdhrdung, wie hoher Brandbelastung, Lagerung von feuer-
gefihrlichen Materialien oder besonderer Personengefihrdung, besondere
Massnahmen? bereitgestellt werden miissen.

Art. 125a* Besondere Massnahmen
a) Gefihrdungsklassen

! Die Gemeinde ermittelt anhand der Gefahrenpotentiale der Bauten und Anlagen
in ihrem Einsatzgebiet die besonderen Massnahmen.*

2 Sie teilt die Bauten und Anlagen nach Art. 125 dieser Verordnung in Gefihr-
dungsklassen ein und erhebt fiir ihre Aufwendungen Gebiihren.

® Die Gebiihren werden nach Gefiahrdungsklassen abgestuft.

Art. 125b*  b) Gefihrdungsklassen 1 bis 3

! Bauten und Anlagen nach Art. 125 dieser Verordnung, fiir die besondere Mass-
nahmen nach Art. 51 lit. b bis d des Gesetzes iiber den Feuerschutz? bereitzustel-
len sind, werden in die Gefdhrdungsklasse 1, 2 oder 3 eingeteilt.

2Bauten und Anlagen nach Art. 1251it. a dieser Verordnung werden nach der
Menge der in der Baute oder Anlage vorhandenen Stoffe, Erzeugnisse und Sonder-
abfille eingeteilt in:

a) Gefihrdungsklasse 1: Menge bis 50 Prozent der Mengenschwelle

b) Gefihrdungsklasse 2: Menge 51 bis 100 Prozent der Mengenschwelle

¢) Gefihrdungsklasse 3: Menge mehr als 100 Prozent der Mengenschwelle

*Die Einteilung erfolgt nach dem Stoff, Erzeugnis oder Sonderabfall mit der
héchsten Menge in Prozent der entsprechenden Mengenschwelle.

29 Vgl Anhang 1.1 zur eidgV iiber den Schutz vor Storfillen (Storfallverordnung) vom 27. Fe-
bruar 1991, SR 814.012.

30 Art. 51 FSG, sGS 871.1.

31 Vgl. Anhang 1.1 zur eidgV tiber den Schutz vor Stérfillen (Storfallverordnung) vom 27. Fe-
bruar 1991, SR 814.012.

32 Art. 51 FSG, sGS 871.1.

33 Art. 51 FSG, sGS 871.1.

34 sGS871.1.
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*Bauten und Anlagen nach Art. 1251it. b dieser Verordnung werden nach dem
Umfang der besonderen Massnahmen in die entsprechende Gefihrdungsklasse
eingeteilt.

Art. 125¢*  c) besondere Gefihrdungsklassen

! Bauten und Anlagen nach Art. 125 dieser Verordnung, fiir die besondere Mass-
nahmen nach Art.51lit. a des Gesetzes iiber den Feuerschutz® bereitzustellen
sind, werden in besondere Gefahrdungsklassen eingeteilt.

2 Die Einteilung erfolgt nach dem Umfang der besonderen Massnahmen, insbe-
sondere nach den verursachten Mehrkosten in Form von Sonderinvestitionen
oder bereits geleisteten Vorinvestitionen.

Art. 125d* Abgaben an Korporationen

!Ist eine Korporation Tragerin der Loschwasserversorgung, so kann sie anstelle
der Gemeinde durch Reglement Gebiihren an die Sicherstellung von Loschwasser
vorsehen.

Art. 126 Loschmittel Dritter

! Eigentiimer von Loschwasser oder Spezialloschmitteln sind verpflichtet, diese im
Brandfall zur Verfiigung zu stellen.

2 Die Gemeinde des Brandortes hat den entstandenen Schaden zu ersetzen oder zu
vergliten.

3. Wasserwehr* (3.3.)
Art. 126a*
III*s. Feuerschutzabgabe* (3%.)

Art. 126b* Hdéhe

! Die Feuerschutzabgabe betragt 10 Rappen je tausend Franken des versicherten
Gebédudewertes.

2 Sie wird durch die Gebaudeversicherung mit dem Pramienbetrefinis erhoben.*

35 sGS871.1.
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IV. Schlussbestimmungen (4.

Art. 127 Aufhebung bisherigen Rechtes

! Es werden aufgehoben:

a) die Vollzugsverordnung zum Gesetz iiber die Feuerpolizei vom 18. April
1936;%

b) die Verordnung betreffend feuerpolizeiliche Vorschriften bei Wind und
Féhnwetter vom 23. August 1892;%

c) die Verordnung iiber die Erstellung und den Betrieb von Olfeuerungen fiir
Beheizung von Wohn- und Arbeitsraiumen vom 23. Juni 1925;*

d) die Verordnung uber Einstellriume und Reparaturwerkstitten fiir
Motorfahrzeuge vom 23. Juni 1925;*

e) die Verordnung iiber die Hausinstallationen fiir Gas vom 9. Mai 1936;%

f) die Verordnung betreffend das Feuerwehrwesen vom 9. Mai 1936;*

g) die noch in Kraft stehenden Vorschriften der Verordnung iiber die Errichtung
und den Betrieb von Lichtspieltheatern und Filmverleihgeschiften vom
3. April 1928.2

Art. 128*

Art. 129 b) bestehende Bauten und Anlagen®

! Bestehende Bauten, Anlagen und Einrichtungen, die den Vorschriften dieser
Verordnung nicht entsprechen, sind zulédssig, wenn sie nach den zur Zeit der Er-
stellung geltenden Vorschriften errichtet wurden. Bilden sie eine besondere Ge-
fahr, insbesondere wenn sie unter Art. 14 dieser Verordnung fallen, so kann die
Anpassung an die Vorschriften dieser Verordnung verfiigt werden.

?Werden bestehende Bauten, Anlagen und Einrichtungen gedndert oder einem
anderen Zweck zugefiihrt, so sind sie den neuen Vorschriften anzupassen, soweit
dies zumutbar ist.

Art. 130 Vollzugsbeginn

! Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1970 in Vollzug.

36  bGS 4, 474.
37 bGS 4, 527.
38 bGS 4, 543.
39  bGS 4, 547.
40 bGS4,551.
41  bGS 4, 559.
42 bGS 2,589

43 Art. 63 FSG, sGS 871.1.
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* Anderungstabelle - Nach Bestimmung
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Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle |Erlassdatum | Vollzugsbeginn
Erlass Grunderlass 6,353 09.12.1969 | 01.01.1970
Art. 1 geandert 45-22 15.12.2009 | keine Angabe
Art. 2 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 3 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 4 Artikeltitel ge- | 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
andert

Art. 4, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 5 geandert 45-22 15.12.2009 | keine Angabe
Art. 5, Abs. 1 gedndert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 5, Abs. 2 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 5, Abs. 3 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art.7 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 8 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 9 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 10 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 11 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 12 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 13 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 13a aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 14 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 14% eingefiigt 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 15 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 16 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 17 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 18 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 19 aufgehoben 24-64 03.10.1989 | keine Angabe
Art. 20 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 22 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 23 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 23 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 24 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 25 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 26 eingefiigt 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 27 aufgehoben 32-110 18.11.1997 | keine Angabe
Art. 28 geandert 32-110 18.11.1997 | keine Angabe
Art. 29 gedndert 38-26 17.12.2002 | keine Angabe
Art. 29 gedndert 38-26 17.12.2002 | keine Angabe
Art. 30 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 31 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 32 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
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Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle |Erlassdatum | Vollzugsbeginn
Art. 33 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 34 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 34°¢ eingefiigt 32-110 18.11.1997 | keine Angabe
Art. 35 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 38 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 39 geandert 46-35 21.12.2010 | keine Angabe
Art. 39, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 40 gedndert 46-35 21.12.2010 | keine Angabe
Art. 41 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 42 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 43 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 44 geandert 46-35 21.12.2010 | keine Angabe
Art. 45 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 46 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 47 geandert 46-35 21.12.2010 | keine Angabe
Art. 470 eingefiigt 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 48 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 49 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 50 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 51 gedndert 45-22 15.12.2009 | keine Angabe
Gliederungstitel 3. geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 54, Abs. 2 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 55 gedndert 45-22 15.12.2009 | keine Angabe
Art. 56 geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 56a eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 56b gedndert 42-101 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 56b, Abs. 1 geandert 2017-043 16.05.2017 | 01.07.2017
Gliederungstitel 3.1.2°%. | eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 57 gedndert 45-22 15.12.2009 | keine Angabe
Art. 57, Abs. 1, ) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 | 01.12.2015
Art. 57, Abs. 2 geandert 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57, Abs. 3 geandert 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57a eingefiigt 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 57b eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 57b, Abs. 1 geandert 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57¢ eingefiigt 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 57¢, Abs. 1 geandert 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57d eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 57e eingefiigt 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 57f eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 57g gedndert 42-101 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 57g, Abs. 1 geandert 2015-090 16.02.2015 | 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 1 geandert 2017-043 16.05.2017 01.07.2017

34




871.11

Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle |Erlassdatum | Vollzugsbeginn
Art. 57g, Abs. 1, a) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 | 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 1,b) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 1, ¢) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 | 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 1, d) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 1, €) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 1, f) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 | 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 1, g) aufgehoben 2015-090 16.02.2015 | 01.12.2015
Art. 57g, Abs. 2 geandert 2015-090 16.02.2015 01.12.2015
Art. 57h eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 571 eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 59, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 59, Abs. 2 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 60, Abs. 1 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 61, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 62, Abs. 1 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 63, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 64, Abs. 1 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 64, Abs. 2 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 64, Abs. 3 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 65, Abs. 1 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 65a eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 66 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 68, Abs. 1 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 69 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 70 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 71 aufgehoben 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 72, Abs. 1, d) geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 72, Abs. 1, k) eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 74, Abs. 2 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 74, Abs. 3 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 75 geandert 45-22 15.12.2009 | keine Angabe
Art. 76 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 77 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 78, Abs. 1 geandert 32-110 18.11.1997 | keine Angabe
Art. 79 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 81, Abs. 1 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 81, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 82, Abs. 2 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 82, Abs. 2 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 83, Abs. 2 eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 83, Abs. 3 eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 84, Abs. 1 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 85 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
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Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle |Erlassdatum | Vollzugsbeginn
Art. 86 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 87 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 88 geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 91, Abs. 3 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 91a eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 92, Abs. 2 aufgehoben 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 93, Abs. 1 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 95 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 96, Abs. 2 geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 97, Abs. 2 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 97, Abs. 3 eingefiigt 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 98 geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 102, Abs. 1 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 102, Abs. 3 eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Gliederungstitel 3.1.8. geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 103 geandert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 104 gedndert 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 104% eingefiigt 42-141 30.10.2007 | keine Angabe
Art. 104°%, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 105 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 110, Abs. 1 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 113 geandert 42-32 12.12.2006 | keine Angabe
Art. 115 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Gliederungstitel 3.2. geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 118, Abs. 2 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 118, Abs. 2 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 118, Abs. 3 geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 119, Abs. 1 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 120, Abs. 1 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 120, Abs. 2 geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 122, Abs. 3 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 122, Abs. 4 gedndert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 123 geandert 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 125 geandert 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 125a eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 125b eingefiigt 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 125¢ eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Art. 125d eingefiigt 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Gliederungstitel 3.3. eingefiigt 26-149 19.11.1991 keine Angabe
Art. 126a aufgehoben 28-100 23.11.1993 | keine Angabe
Gliederungstitel 3. eingefiigt 31-131 27.08.1996 | keine Angabe
Gliederungstitel 3°%. geandert 2016-021 10.11.2015 | 01.06.2016
Art. 126b geandert 35-65 07.11.2000 | keine Angabe
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Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle |Erlassdatum | Vollzugsbeginn
Art. 126b, Abs. 2 geandert 2016-021 10.11.2015 01.06.2016
Art. 128 aufgehoben 26-149 19.11.1991 | keine Angabe
Anhang 1 aufgehoben 2015-090 16.02.2015 | 01.12.2015
Anhang 2 Inhalt gedndert | 26-147 08.11.1990 | keine Angabe
* Anderungstabelle - Nach Erlassdatum
Erlassdatum | Vollzugsbeginn | Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle
09.12.1969 | 01.01.1970 Erlass Grunderlass 6,353
03.10.1989 | keine Angabe Art. 19 aufgehoben 24-64
08.11.1990 | keine Angabe Anhang 2 Inhalt gedndert | 26-147
19.11.1991 | keine Angabe Art. 16 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 30 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 31 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 32 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 33 gedndert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Gliederungstitel 3. geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 54, Abs. 2 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 56 gedndert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 56a eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Gliederungstitel 3.1.2°%. | eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 57a eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 57b eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 57¢ eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 57d eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 57e eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 57f eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 57h eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 571 eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 60, Abs. 1 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 62, Abs. 1 gedndert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 64, Abs. 1 gedndert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 64, Abs. 2 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 64, Abs. 3 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 65, Abs. 1 gedndert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 65a eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 68, Abs. 1 gedndert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 72, Abs. 1, d) gedndert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 72, Abs. 1, k) eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 74, Abs. 2 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 74, Abs. 3 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 76 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 77 gedndert 26-149
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Erlassdatum | Vollzugsbeginn | Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle
19.11.1991 | keine Angabe Art. 79 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 81, Abs. 1 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 82, Abs. 2 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 83, Abs. 2 eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 83, Abs. 3 eingefiigt 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 84, Abs. 1 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 85 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 86 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 87 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 88 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 91, Abs. 3 aufgehoben 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art.91a eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 92, Abs. 2 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 93, Abs. 1 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 95 aufgehoben 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 96, Abs. 2 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 97, Abs. 2 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 97, Abs. 3 eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 98 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 102, Abs. 1 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 102, Abs. 3 eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 105 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 115 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Gliederungstitel 3.2. geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 118, Abs. 2 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 118, Abs. 3 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 119, Abs. 1 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 120, Abs. 1 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 120, Abs. 2 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 122, Abs. 3 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 122, Abs. 4 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 123 gedndert 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 125 geandert 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 125a eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 125b eingefiigt 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 125¢ eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Art. 125d eingefiigt 26-149
19.11.1991 | keine Angabe Gliederungstitel 3.3. eingefiigt 26-149
19.11.1991 keine Angabe Art. 128 aufgehoben 26-149
23.11.1993 | keine Angabe Art. 126a aufgehoben 28-100
27.08.1996 | keine Angabe Gliederungstitel 3. eingefiigt 31-131
18.11.1997 | keine Angabe Art. 27 aufgehoben 32-110
18.11.1997 | keine Angabe Art. 28 geandert 32-110
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Erlassdatum | Vollzugsbeginn | Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle
18.11.1997 | keine Angabe Art. 34°s eingefiigt 32-110
18.11.1997 | keine Angabe Art. 78, Abs. 1 gedndert 32-110
07.11.2000 | keine Angabe Art. 126b geandert 35-65
17.12.2002 | keine Angabe Art. 29 geandert 38-26
17.12.2002 | keine Angabe Art. 29 gedndert 38-26
12.12.2006 | keine Angabe Art. 113 geandert 42-32
30.10.2007 | keine Angabe Art.2 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 3 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art.7 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 8 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 9 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 10 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 11 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 12 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 13 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 13a aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 14 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 14°¢ eingefiigt 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 15 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 17 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 18 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 20 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 22 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 23 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 230 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 24 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 25 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 26" eingefiigt 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 34 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 35 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 38 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 41 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 42 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 43 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 45 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 46 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 470 eingefiigt 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 48 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 49 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 50 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 56b gedndert 42-101
30.10.2007 | keine Angabe Art. 57g geandert 42-101
30.10.2007 | keine Angabe Art. 66 geandert 42-141
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Erlassdatum | Vollzugsbeginn | Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle
30.10.2007 | keine Angabe Art. 69 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 70 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 71 aufgehoben 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Gliederungstitel 3.1.8. geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 103 gedndert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 104 geandert 42-141
30.10.2007 | keine Angabe Art. 104 eingefiigt 42-141
15.12.2009 | keine Angabe Art. 1 gedndert 45-22
15.12.2009 | keine Angabe Art.5 geandert 45-22
15.12.2009 | keine Angabe Art. 51 geandert 45-22
15.12.2009 | keine Angabe Art. 55 gedndert 45-22
15.12.2009 | keine Angabe Art. 57 geandert 45-22
15.12.2009 | keine Angabe Art. 75 geandert 45-22
21.12.2010 | keine Angabe Art. 39 gedndert 46-35
21.12.2010 | keine Angabe Art. 40 geandert 46-35
21.12.2010 | keine Angabe Art. 44 geandert 46-35
21.12.2010 | keine Angabe Art. 47 gedndert 46-35
16.02.2015 | 01.12.2015 Art. 57, Abs. 1, e) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 01.12.2015 Art. 57, Abs. 2 geandert 2015-090
16.02.2015 01.12.2015 Art. 57, Abs. 3 geandert 2015-090
16.02.2015 | 01.12.2015 Art. 57b, Abs. 1 geandert 2015-090
16.02.2015 01.12.2015 Art. 57¢, Abs. 1 geandert 2015-090
16.02.2015 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1 geandert 2015-090
16.02.2015 | 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1, a) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1,b) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 | 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1, ¢) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 | 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1, d) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 | 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1, e) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1, f) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 | 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 1, g) aufgehoben 2015-090
16.02.2015 01.12.2015 Art. 57g, Abs. 2 geandert 2015-090
16.02.2015 | 01.12.2015 Anhang 1 aufgehoben 2015-090
10.11.2015 01.06.2016 Art. 4 Artikeltitel ge- | 2016-021
andert
10.11.2015 01.06.2016 Art. 4, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 | 01.06.2016 Art. 5, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 5, Abs. 2 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 5, Abs. 3 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 39, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 59, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 59, Abs. 2 geandert 2016-021
10.11.2015 | 01.06.2016 Art. 61, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 63, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 81, Abs. 1 geandert 2016-021
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Erlassdatum | Vollzugsbeginn | Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle
10.11.2015 01.06.2016 Art. 82, Abs. 2 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 104%, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 110, Abs. 1 geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 118, Abs. 2 geandert 2016-021
10.11.2015 | 01.06.2016 Gliederungstitel 3. geandert 2016-021
10.11.2015 01.06.2016 Art. 126b, Abs. 2 geandert 2016-021
16.05.2017 01.07.2017 Art. 56b, Abs. 1 geandert 2017-043
16.05.2017 01.07.2017 Art. 57g, Abs. 1 geandert 2017-043

41




	I. Organisation (1.)
	1. Politische Gemeinden (1.1.)
	Art. 1* Gemeinderat
	Art. 2* Zusammenarbeit von Gemeinden
	Art. 3* Feuerschutzbeamter

	2. Staat (1.2.)
	Art. 4 Sicherheits- und Justizdepartement*
	Art. 5* Kantonales Amt für Feuerschutz
	Art. 6 Orientierung der Gemeinden


	II. Brandverhütung (2.)
	1. Im allgemeinen (2.1.)
	Art. 7* Brandschutzvorschriften
	Art. 8* …
	Art. 9* …
	Art. 10* …
	Art. 11* …
	Art. 12* …
	Art. 13* …
	Art. 13a* …

	2. Bewilligungspflicht (2.2.)
	Art. 14* Bewilligungsfälle a) Allgemein
	Art. 14bis* b) Nutzungsänderungen
	Art. 15* Bewilligungsgesuche
	Art. 16* Verfahren a) Gemeinde
	Art. 17* b) Koordination
	Art. 18* …
	Art. 19* …
	Art. 20* Kontrolle
	Art. 21 Mängelbehebung

	3. Feuerschau (2.3.)
	Art. 22* Feuerschauer
	Art. 23* Aufgaben
	Art. 23bis* Häufigkeit der Kontrollen
	Art. 24* …
	Art. 25* …
	Art. 26 Mängelbehebung
	Art. 26bis* Meldungen

	4. Kaminfegerdienst (2.4.)
	Art. 27* …
	Art. 28* Arbeitsausführung
	Art. 29* Häufigkeit der Kontrollen und Reinigungen a) wärmetechnische Anlagen
	Art. 29bis* b) Gasheizungen
	Art. 30* …
	Art. 31* …
	Art. 32* …
	Art. 33* Verbrennungsanlagen für Siedlungsabfälle und Heizzentralen
	Art. 34* Reinigungszwang
	Art. 34bis* Beizug eines anderen Kaminfegers
	Art. 35* Reinigungskontrolle
	Art. 36 Zahlungsunfähigkeit des Anlagebesitzers
	Art. 37 Versicherung

	5. Blitzschutz (2.5.)
	Art. 38* Geltungsbereich
	Art. 39* Blitzschutzkontrolleure
	Art. 40* Zuständigkeit a) Gemeindekontrolleure
	Art. 41* b) Regionalaufseher
	Art. 42* Neuanlagen a) Projektprüfung
	Art. 43* b) Abnahme
	Art. 44* c) Mängelbehebung
	Art. 45* d) Kosten der Abnahme
	Art. 46* e) Anstände
	Art. 47* Periodische Prüfungen a) allgemein
	Art. 47bis* b) besondere Anlagen
	Art. 48* …
	Art. 49* …
	Art. 50* …

	6. Allgemeinverbindlicherklärung von Richtlinien (2.6.)
	Art. 51* Allgemeinverbindlicherklärung
	Art. 52 Bezugsstelle


	III. Schadenbekämpfung* (3.)
	1. Feuerwehr (3.1.)
	a) Gemeindefeuerwehr (3.1.1.)
	Art. 53 Grundsatz
	Art. 54 Einsatzbereitschaft
	Art. 55* Gemeinsame Geräte und Löschmittel

	b) Betriebsfeuerwehren (3.1.2.)
	Art. 56* Anerkannte Betriebsfeuerwehren
	Art. 56a* Betriebslöschgruppen
	Art. 56b* Reglement über Betriebsfeuerwehren

	bbis) Regionale Stützpunkte* (3.1.2bis.)
	Art. 57* Stützpunktregionen
	Art. 57a* Aufgaben
	Art. 57b* Organisation
	Art. 57c* Einsatz a) allgemein
	Art. 57d* b) Einsatzleitung
	Art. 57e* c) Übertragung
	Art. 57f* Fachberater
	Art. 57g* Ausrüstung
	Art. 57h* Entschädigung
	Art. 57i* Betriebskosten

	c) Kantonales Amt für Feuerschutz (3.1.3.)
	Art. 58 Feuerwehrinspektorat
	Art. 59 Inspektoren
	Art. 60 Kurse
	Art. 61 Reglement über Inspektionen und Kurse
	Art. 62 Kommandobefugnisse
	Art. 63 Beitragsgesuche

	d) Feuerwehrpflicht (3.1.4.)
	Art. 64 Persönliche Dienstleistung
	Art. 65 Befreiung
	Art. 65a* Gewährleistung des Sollbestandes
	Art. 66* Feuerwehrabgabe
	Art. 67 Befreiung bei Dienstleistung in einer ausserkantonalen Betriebsfeuerwehr
	Art. 68 Anrechnung von Dienstjahren

	e) Organisation (3.1.5.)
	Art. 69* Feuerschutzkommission
	Art. 70* …
	Art. 71*
	Art. 72 Kommandant
	Art. 73 Kommandant-Stellvertreter
	Art. 74 Organisation
	Art. 75* Abgelegene Gemeindegebiete und besondere Risiken
	Art. 76* Gliederung
	Art. 77* Vorschlagsrecht a) Gemeindefeuerwehr
	Art. 78 b) Betriebsfeuerwehren
	Art. 79* Dienstgrade
	Art. 80 Beförderungen
	Art. 81 Kurskosten
	Art. 82 Instruktoren

	f) Ausbildung (3.1.6.)
	Art. 83 Grundsatz
	Art. 84 Kurse
	Art. 85* Ausbildung in Gemeinde und Stützpunkt
	Art. 86* Anzahl und Dauer der Übungen
	Art. 87* Grundausbildung
	Art. 88* Einführungskurse
	Art. 89 Spezialausbildung
	Art. 90 Kaderübungen
	Art. 91 Übungsplan
	Art. 91a* Sorgfaltspflichten bei Übungen
	Art. 92 Pflicht zum Besuch der Kurse

	g) Ausrüstung (3.1.7.)
	Art. 93 Persönliche Ausrüstung
	Art. 94 Korpsmaterial
	Art. 95* …
	Art. 96 Rettungsgeräte
	Art. 97 Atemschutzgeräte
	Art. 98* Feuerlöschpumpen und Motorspritzen
	Art. 99 Weiteres Material
	Art. 100 Kleinlöschgeräte
	Art. 101 Transportbereitschaft
	Art. 102 Feuerwehrdepots

	h) Alarmierung* (3.1.8.)
	Art. 103* Feuermeldestelle
	Art. 104* Alarmauslöung
	Art. 104bis* Kosten

	i) Einsatz im Ernstfall (3.1.9.)
	Art. 105* Kommando
	Art. 106 Anforderung von Hilfe
	Art. 107 Einsatzregeln
	Art. 108 Sorgfaltspflicht
	Art. 109 Aufräumen der Schadenstelle
	Art. 110 Weitere Aufräumungsarbeiten
	Art. 111 Verpflegung
	Art. 112 Wiederherstellung der Dienstbereitschaft
	Art. 113* Berichterstattung

	k) Verschiedene Vorschriften (3.1.10.)
	Art. 114 Absperrmassnahmen
	Art. 115* Besondere Risiken
	Art. 116 Obligatorium
	Art. 117 Entschuldigungen


	2. Einsatzmittel und Einsatzgeräte* (3.2.)
	Art. 118 Löschwasserversorgung
	Art. 119 Duldung von Wasserbezugsorten
	Art. 120 Grösse des Löschwasservorrates
	Art. 121 Speziallöschmittel
	Art. 122 Kontrolle und Wartung der Löscheinrichtungen
	Art. 123* Beiträge an Einsatzmittel und Einsatzgeräte a) Grundsatz
	Art. 124 b) Gemeindebeitrag
	Art. 125* Gebühren für besondere Massnahmen
	Art. 125a* Besondere Massnahmen a) Gefährdungsklassen
	Art. 125b* b) Gefährdungsklassen 1 bis 3
	Art. 125c* c) besondere Gefährdungsklassen
	Art. 125d* Abgaben an Korporationen
	Art. 126 Löschmittel Dritter

	3. Wasserwehr* (3.3.)
	Art. 126a* …


	IIIbis. Feuerschutzabgabe* (3bis.)
	Art. 126b* Höhe

	IV. Schlussbestimmungen (4.)
	Art. 127 Aufhebung bisherigen Rechtes
	Art. 128* …
	Art. 129 b) bestehende Bauten und Anlagen
	Art. 130 Vollzugsbeginn


		2024-03-06T00:52:21+0100
	"9001 St.Gallen"
	"Gesetzessammlung des Kantons St.Gallen"


	



